
 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 

      

hier findet Ihr den Lösungsvorschlag zur Herbstaufgabe „Die Milch 

macht´s?“ des Schuljahres 2022/23. Vielen herzlichen Dank an alle Schü-

lerinnen und Schüler, die mit ihren Einsendungen dazu beigetragen ha-

ben! 

An der ersten Runde des Landeswettbewerbs „Experimente antworten“ 

nahmen in diesem Jahr mehr als 2000 (!) Schülerinnen und Schüler aus 

ganz Bayern teil. Über diese phänomenale Beteiligung waren wir sehr er-

freut! Die Urkunden und Preise wurden bereits verschickt. Bitte fragt nach, 

falls Ihr noch keine Rückmeldung von Eurer Schule erhalten habt!  

Gebt uns auch Bescheid, wenn zum Beispiel ein Name nicht richtig ge-

schrieben ist, dann werden wir Euch Ersatzurkunden schicken. Übrigens 

wäre uns sehr geholfen, wenn Ihr das Anmeldeformular am Computer 

ausfüllen würdet… 

Ihr habt die Bestandteile von Milch recherchiert und nachgewiesen sowie 

Messgeräte zur Bestimmung der Dichte von Milchsorten konstruiert. Mit 

Spülmittel und Lebensmittelfarbe habt Ihr Farbbilder zum Tanzen ge-

bracht und nicht zuletzt belohntet Ihr Euch möglicherweise selbst mit ei-

nem leckeren Milchshake für Eure Arbeit.  

So war die Jury von der Qualität der eingesandten Versuchsdokumentati-
onen beeindruckt! Wir freuen uns auf Eure Rückmeldungen zur Frühjahrs-
runde! Einsendeschluss ist der 20.03.2023.  
 
 

Euer Wettbewerbsteam   
 

 



 

 

Lösungsvorschlag zur Aufgabenrunde 2022/23 I 

„Die Milch macht´s?“ 

Aufgabe 1 

Aufgabenstellung: 

 

Lösung: (eingereicht von Elias Urban aus der Klasse 5d des Pestalozzi-

Gymnasiums in München) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

Aufgabe 2 
 

Aufgabenstellung: 

 

 

Lösung: (eingereicht von Lars Hartmann aus der Klasse 6a des Gymnasiums in 

Lindenberg) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Amerkung der Redaktion (denn auch Lars wunderte sich über das Ergebnis): 

Die Eintauchtiefe des Messgeräts (Aräometer) hängt von der Dichte der jeweiligen Flüssigkeit ab. Da 

Kondensmilch durch den Prozess des Wasserentzugs eine höhere Konzentration an gelösten Stoffen 

(z.B. Milchzucker) und damit eine höhere Dichte als die anderen Milchsorten besitzt, taucht das Mess-

gerät hier deutlich weniger tief ein (der höhere Fettgehalt spielt nur eine untergeordnete Rolle). Spei-

seöl wiederum weist eine wesentlich geringere Dichte als die getesteten Milchsorten auf, wodurch das 

Messgerät sichtbar tiefer eintaucht. Die Dichte von Wasser (1 g/ml) liegt zwischen denen der Milchsor-

ten und Speiseöl und sollte als Referenz (Eintauchtiefe von "1") verwendet werden. 



 

Aufgabe 3 

Aufgabenstellung: 

 

Lösung: (eingereicht von Navin Radhakrishnan aus der Klasse 5c des 

Maximilian-von-Montgelas-Gymnasiums in Vilsbiburg) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 



 



 

 

Pauline Wiederer aus der Klasse 8b des Johann-Andreas-Schmeller-

Gymnasiums in Nabbubrg lieferte folgende Erklärungen für die Wirkung des 

Spülmittels: 

 

 



 

 

Aufgabe 4 

Aufgabenstellung: 

 

Lösung: (eingereicht von Melanie Schreiner aus der Klasse 5d des Rainer-

Maria-Rilke-Gymnasiums in Icking) 

 

 

 

 



 

 

 

 


